
Berlin/Grünheide -NachderKritik von
Tesla am Genehmigungsverfahren für
sein Elektroauto-Werk in Grünheide
nimmt eine Debatte über Investitionen in
Deutschland Fahrt auf. Am Freitag for-
derte auch der Bundesverband der Deut-
schen Industrie (BDI) mehr Tempo bei
Genehmigungsabläufen. „Komplexe und
langwierige Verfahren mit mehrfachen
Klageerhebungen und langen Gutachter-
schlachten sind schon bei überschauba-
ren Projekten die Regel geworden“, kriti-
sierte der stellvertretende BDI-Hauptge-
schäftsführer Holger Lösch. „Das hemmt
die Investitionstätigkeit hierzulandemas-
siv und schreckt Investoren ab.“ Der BDI
forderte eine „Entschlackungskur“ imPla-
nungs- und Umweltrecht.
Tesla hatte unter anderem bemängelt,

dass es 16Monate nach demAntrag noch
keinen Zeitplan für eine endgültige Ge-
nehmigung desBau seiner Fabrik inGrün-
heide gebe. Das „eklatanteste Problem“
sei, dass in Verfahren und Gesetzen Pro-
jekte, die den Klimawandel bekämpften,
und solche, die ihn beschleunigten,
gleich behandelt würden. Teslas Werk
helfe durch Verbreitung von E-Mobilität
imKampf gegendie Erderwärmung, argu-
mentiert der Konzern.
DieBundesregierung ging aufAbwehr-

kurs. „Ich kenne derzeit kein anderesPro-
jekt, für das auf allen Ebenen so viel getan
wurde, um eine schnelle Realisierung zu
gewährleisten, wie für das Vorhaben
Tesla“,sagtedersagtederMittelstandsbe-
auftragte der Bundesregierung, Thomas
Bareiß(CDU),dem„Handelsblatt“.Aller-
dingsräumteerein,dassdasProjekteinen
schwer lösbaren Interessenkonflikt zwi-
schen Artenschutz, Umweltschutz und
Klimaschutz aufzeige. Tesla hatte sich in
einemVerfahren der DeutschenUmwelt-
hilfe(DUH)vordemOberverwaltungsge-
richt Berlin-Brandenburg geäußert. Die
DUHmöchtedieBundesregierungperUr-
teil zwingen, ein Programm aufzustellen,
umdasKlimaziel 2030zu erreichen.  dpa

Bad Belzig - Landwirt Alfred Schulte aus
Bad Belzig im Landkreis Potsdam-Mittel-
mark hat gerade 13 Kälber verloren. Alle
Tiere seien in den vergangenen vier Wo-
chengetötetworden, sagt er: gerissenvon
Wölfen – trotz eines Zauns. Seine Kuh-
herde,bestehendaus85Mutterkühen,sei
verstört. Seit Ostern ließ Schulte seine
Tiere im Stall. Nun haben Mitarbeitende
des brandenburgischen Landesumwelt-
amtes (LfU) vor Ort einen weiteren elek-
trischenZaunaufgestellt.Schulteistskep-
tisch: „Daswird nicht gut gehen“, sagt er.
Laut Landesumweltwurden imvergan-

genen Jahr 731 Schafe, Ziegen, Rinder
undPferdegerissenbeziehungsweisever-
letzt, bei denen der Wolf als Verursacher
nachgewiesen oder zumindest nicht aus-
geschlossen werden konnte. 2019 waren
esmit 364Nutztieren noch etwa nur halb
soviele, vor zehn Jahrenwaren es 63.
Der Landesbauernverband Branden-

burg fordert dasUmweltministerium auf,
die in Brandenburg lebenden Tiere ge-
meinsam mit den polnischen und balti-
schen Landesämtern der EU zu melden.
Es seien längst zu viele und der hohe
Schutzstatus nicht länger zu rechtferti-
gen. Noch schärfer formuliert es der
Wolfsbeauftrage des Landesbauernver-
bandes, Jens Schreinicke: „Wir Branden-
burgerWeidetierhalterwollen dieRegion
ernähren undkeinWolfsfutter züchten“.
Auch dem Umweltministerium ist es

wichtig, Nutztiere durch geeignete
Schutzmaßnahmen vor Wolfsübergriffen
schützen. „Um problematisches Verhal-
tenbeiWölfenhandelt essichdann,wenn
diese gelernt haben, geeignete wolfsab-
weisende Herdenschutzmaßnahmen,
den sogenannten zumutbaren Herden-
schutz, zu überwinden“, sagt Sprecherin
Frauke Zelt. Die meisten Risse würden
sich noch immer in Herden ereignen, die
nicht geschützt sind.
Für den Schutz bekommen Weidetier-

halterHilfen vomLand. ImFall vonBauer
SchulteausBadBelzigkamdasLandesum-
weltamt nach einer entsprechenden Prü-
fung zu dem Schluss, dass die „Zäunung
der betroffenen Herde leider keinem
wolfsabweisenden Standard entsprach

und kein Hindernis fürWölfe darstellte“.
Fünf Fälle von Nutztierschäden mit Ver-
dacht auf denWolf seiendemAmtgemel-
det worden. Der Rissgutachter habe alle
Fälledokumentiert.WölfeseienalsVerur-
sacherwahrscheinlich,hießes.Schulteer-
halte Entschädigung für seineKälber.
Nach EU-Recht ist der Wolf streng ge-

schützt. In Brandenburg leben mit etwa
47 Rudeln die meisten Wölfe in ganz
Deutschland. Immerwieder kommt es da
auchzuBegegnungenmitdemMenschen.
Sowurde erst in derNacht zumDonners-
tag einWolf inNiederlehme imLandkreis
Dahme-Spreewald von einem Auto er-
fasst und tödlich verletzt. Für Aufregung
sorgte Anfang April ein Wolf, der angeb-

lich in der Bornimer Feldflur in Potsdams
Nordenunterwegs gewesen sein soll. Das
wurde zumindest in einem anonymen In-
formationsblattbehauptet.Zweitotaufge-
fundene Feldhasen könnten möglicher-
weise dem Wolf zugeschrieben werden,
ebenso ein toter Fuchs, hieß es in dem
Schreiben. Eswurde empfohlen,Vorsicht
walten zu lassen, Hunde anzuleinen und
Kinder zu beaufsichtigen. Das Infoblatt
trug das Datum vom 1. April, weshalb ei-
nigeAnwohnervermuten,dassessichum
einenAprilscherz handeln könnte.
Den Abschuss von Wölfen regelt das

Bundesnaturschutzgesetz und die Lan-
des-Wolfsverordnung. EinTier darf unter
anderem nur dann getötet werden, wenn

es mehrfach zumutbare Herdenschutz-
maßnahmenüberwunden hat.
Aus Sicht von ReinhardMöckel, einem

ehrenamtlichenWolfsbeauftragtenimSü-
den Brandenburgs, wo die Rudelzahl laut
dem letzten Monitoring am höchsten ist,
löstsichdasProblemmitWolfundWeide-
tiervonselbst. Seit denvergangenenzwei
JahrenwürdeninseinerRegionvonNeiße
bisElbewenigerWelpengeborenwerden.
Der Platz für die Tiere sei inzwischen zu
begrenzt, die Rudel kämen sich gegensei-
tig in dieQuere.
LandwirtSchultewillsolangenichtwar-

ten. Er fordert den Abschuss der Wölfe,
die seine Kälber rissen, bevor sie an wei-
tereTiere gehen.  (mit ada)

ANZEIGE

Von Anna Kristina Bückmann, dpa

Berlin - Der Bezirk Friedrichs-
hain-Kreuzberg prüft derzeit sein Vor-
kaufsrecht für das Haus an der Hasen-
heide 52/53mit 24Wohnungen und zwei
Gewerbeeinheiten. Eswurde an die „JaVa
Liegenschaften GmbH & Co.“ verkauft.
Die Frist läuft am 15. April ab. Die Haus-
bewohner fürchten die Umwandlung in
Eigentumswohnungen. Heute wollen sie
vor dem U-Bahnhof Südstern auf ihre Si-
tuation aufmerksam machen. Die ge-
plante Kundgebung von 11 bis 13 Uhr ist
in erster Linie ein Protest, der auf die Be-
darfe der Mieter:innen aufmerksam ma-
chen will. Die Bewohner:innen der Ha-
senheide 52/53 fordern unter anderem
stärkereMieter:innenrechte, eineAuswei-
tung des Vorkaufsrechts und des Milieu-
schutzes.Mit demProtestwollen sie aber
auch landeseigene Wohnungsbaugesell-
schaften erreichen, die beimVorkauf ein-
springen und ihr Haus kaufen könnten.
Laut einerRecherchederMieter:innen-

gewerkschaft ist die „JaVa Liegenschaf-
ten GmbH&Co“ ein Subunternehmen
der „PlutosGroup“mit Sitz inZossen.Ge-
schäftsführer ist Peyvand Jafari. Bei einer
Tagesspiegel-Anfrage an die Plutos
Group tauchtwiederum ein neuesUnter-
nehmen mit dem Namen „JaVa Liegen-
schaften Hasenheide GmbH & Co. KG“
auf. Diese GmbH sei kein Subunterneh-
men der Plutos Group, teilt Plutos mit.
Auf die Frage, ob die Befürchtungen

der Mieter:innen berechtigt seien,
schreibt Plutos: „Uns ist bewusst, dass
dieMieter, hinsichtlich desVerkaufs, ver-
unsichert sind.“ Weder eine Umwand-
lung in Eigentumswohnungen noch Lu-
xusmodernisierungen seien vorgesehen.
Die Familie Jafari wolle die Immobilie
langfristig imBestandhalten. Jafari ist zu-
gleich Mitglied des Aufsichtsrates der
„Fortis Group“, die sich lautWebseite der
„Bestandsentwicklung von wohnwirt-
schaftlich geprägten Immobilien“ wid-
met. Die Reichenbergerstraße 58, in der
kürzlich die Kneipe Meuterei geräumt
wurde, war von 2011 bis 2013 ein Pro-
jekt der Fortis Group. Die Firmen Fortis
und JaVa teilen sich die gleiche Adresse
in Zossen.  Corinna von Bodisco

„Für kein
Projekt wurde
so viel getan“

Mittelstandsbeauftragter
weist Teslas Kritik zurück

Zu viele? Brandenburgs Bauern sagen, der Schutzstatus des Wolfs sei nicht mehr zu rechtfertigen. Andere Experten verweisen darauf, dass
bereits weniger Welpen geboren werden, weil sich der Bestand selbst reguliert.  Foto: Carsten Rehder/dpa

Protest gegen
Hausverkauf
in Kreuzberg
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„Wir wollen keinWolfsfutter züchten“
Landwirte beklagen mehr Risse bei Weidetieren. Das Landesumweltamt verweist auf Schutzmaßnahmen

Erfahren Sie mehr unter www.hornbad.de
Foto: Puris

Exakte Badplanung

Saubere Demontage

Eigene Monteure

Ihr neues Bad in zehn Tagen

Festpreisgarantie

Lebenslanger Kundendienst

NEU! Gratis Online-Badplaner

030 - 37 58 67 70

Wir schenken Ihnen 15%*

Gültig bis 30.04.2021

*Beim Kauf eines neuen Bades
auf alle Badartikel
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Tischlerarbeiten sind vom Rabatt ausgeschlossen

kostenloser Abhol- 
und Bringservice

(Umkreis von 70 km)

Öffnungszeiten: Mo - Fr 10 - 18 Uhr
Sa         10 - 14 Uhr

Müllerstraße 114 13349 Berlin
Tel. 030/939 00 603 Mobil: 0176 415 326 64

polsterei-moses@hotmail.com

Polsterei
von Antik bis Modern

Bezug von Möbeln aller Art nach Ihren Wünschen

20% RABATT
AUF JEDEN AUFTRAG

STUHL I SESSEL I SOFA

WERKSTATT

MOSES

Wunschbezug · Ziernägel · Schnürung 
Leder · Stoff · Aufpolstern · Holz 

Polster neu beziehen - AUS ALT MACH NEU

kostenlose Beratung

VOR ORT
bei Ihnen Zuhause
EIN ANRUF GENÜGT

Angebot
gültig bis zum 

19.04.2021

FAMILIENTRADITION SEIT 1950

JUBILÄUMSANGEBOT2021
JAHRE

Kurfürstendamm 105 . 10711 Berlin . info@fagel.de . www.fagel.de

Kompetente und verbindliche Beratung in den Geschäftsräumen oder vor Ort.

Schlüssel Schlösser Schließanlagen-Express

Beratung . Planung . Fertigung . Schließanlagen -Service . Alarm

Einbruchschutz . Videokontrollsysteme . Tresore . Kassetten . Briefkästen

896 80 10

IHK-Ausbildungsbetrieb

Thrasoltstraße 3 | 10585 Berlin
Tel.: 030 - 347 81 980 | Mobil: 0176 341 03 505
info@adorable-immobilien.de

Was ist meine Immobilie wirklich wert?
Sofortige Wertermittlung Ihrer Immobilie vor Ort durch geprüfte

Gutachter!
Beratungsgespräche zur besten Verkaufs-Strategie!
www.adorable-immobilien.de/immobilienbewertung/

Wir freuen uns auf Ihre Anfrage
Kostenfrei und unverbindlich

Infoabend und
Sprechstunde
per Video

Montag, 12. April 2021 | 16:00 Uhr

Zertifiziertes Endoprothetikzentrum
am Martin Luther Krankenhaus
Klinik für Orthopädie und Unfallchirurgie
Chefarzt Prof. Dr. med. Wolf Petersen
Telefon 030 8955-3025
www.jsd.de/martin-luther

Künstliche Gelenke

Facebook & YouTube: @JohannesstiftDiakonie

Wir bieten Ihnen zurzeit den Infoabend
per Video bei Facebook und YouTube sowie
die Möglichkeit der Videosprechstunde
(PKV und Selbstzahlende) an.
Referent: Dr. med. Karl Schmoranzer,
Leiter des Endoprothetikzentrums

Betten-Anthon Traumhaft Schlafen GmbH · Siemensstr. 14  · 12247 Berlin

Mo–Sa 10–19 Uhr: Tel. 7 82 13 82
www.betten-anthon.de

Geschultes Fachpersonal · eigener Tischlermeister
Sonderanfertigungen · Hausbesuche · Objektausstattungen
Bei Neukauf: Inklusive Lieferung, Montage & kostenloser
Altwarenentsorgung *nähere Informationen unter:

Qualität seit 90 Jahren

Test & Meet! Jetzt Einzeltermin vereinbaren inklusive
kostenlosem Corona Schnelltest zum Selbsttest.

Liebe Kunden,
ab sofort bieten wir Ihnen individuelle Termine für eine Schlaf- und Wohnmöbelberatung*

direkt bei uns im Geschäft unter Einhaltung der vorgeschriebenen Hygienemaßnahmen an.
Terminvereinbarung:

Montag bis Samstag von 10 bis 19 Uhr unter 030  /  782  13  82 oder unter info@betten-anthon.de
Wir bieten eine kostenfreie Hausberatung bei Ihnen zuhause**
unter Einhaltung aller Hygienevorschriften. (** Berlin/Umland und Potsdam)

Jetzt Termin vereinbaren unter 030  /  782  13  82
Bleiben Sie gesund!

Ihr Betten-Anthon Team

Neufahrzeuge - alle Marken traumhaft
günstig, sofort ab Lager oder Wunsch-
bestellung möglich, Tel. 8573 3444,
www.sommer-automobile.de

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
03944 - 361 60 www.wm-aw.de (Firma)

Unser „Nesthäkchen“
wird 1 Jahr!

Ellinor Christel Cena
* 10. April 2020

Es gratulieren 
die ganze Familie, die Tiere

und Deine Gartenoma

Ankauf antiquar. Bücher (keine Romane),
Bibliotheken, Kunst. Unverb. Beratung 
0151-12 76 18 69

Kaufe alte Ölgemälde, auch besch., Silber,
Bronzen, Nachlässe, Schmuck, Uhren,
Porzellan. Dr. Richter, 01 70 / 5 00 99 59

Malermeisterin Dumsch: Renovierung mit
Herz und Verstand. Tel. 030/891 75 94
oder 0172 - 393 50 47
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